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2015 wurde dieser Verein 
mit dem Ziel gegründet, 
die Schweizer Gemeinden, 
die nach den Kriterien der 
Qualitätscharta als solche 
eingestuft sind zu schützen, 
zu fördern und zu koordi-
nieren. Besonderheiten und 
Originalität dieser Dörfer 
werden somit aufgewertet. 
Zusammen mit weiteren 39 
Dörfern zählt Gersau nun zu 
dieser speziellen «Touris-
mus-Guilde».

Von Ruth Buser-Scheurer

«Gersau war die kleinste Republik 
der Welt, ist aber heute ein idylli-
sches Tourismusziel am Vierwald-
stättersee. Dank des milden Klimas 
wird die Region auch liebevoll «Ri-
viera der Zentralschweiz» genannt. 
Von hier aus können Sie einen Ta-
gesausflug zum See oder zur Rigi 
unternehmen. Aber Gersau hat 
auch viele schöne Orte zu bieten. 
In diesem Seedorf findet jedes Jahr 
auch das berühmte Musikfestival 
StradivariFest statt», so wird die 
Auswahl von Gersau von den Ver-
einsverantwortlichen beschrieben. 
Vor zirka einem Jahr fragte man 
den Bezirksrat Gersau für einen 
Vereinsbeitritt an. Neben weiteren 
39 Schweizer Dörfern – unter an-
derem Ascona (TI), Eglisau (ZH), 
Ernen (VS), Gruyères (FR), Saint 
Saphorin (VD) oder Splügen (GR) 
ist Gersau neben Luthern (LU) der 
einzige Ort in der Zentralschweiz. 
Seit 2017 ist der Schweizer Verein 
Mitglied der Internationalen Föde-
ration der «Schönsten Dörfer der 
Welt» und seit 2019 ist auch eine 
Gemeinde im Fürstentum Liech-
tenstein Mitglied des Schweizeri-
schen Vereins.

Entdecken Sie die Region
Kürzlich weilte der Sekretär des 
Vereins, Fiorenzo Pichler in Ger-
sau, um dem Bezirksrat einerseits 
die Vereinsfahne und anderseits 
das Buch «J’aime la Suisse et ses 
villages» zu übergeben. Darin wer-
den die 40 ausgesuchten Dörfer 
mit ihren Eigen- und Besonderhei-
ten vorgestellt und mit einem 
Aquarellbild von Daniel Lanoux 
illustriert. Neben den 40 Aquarel-
len sind im Buch auch kleinere 

Zeichnungen von Schweizer Dör-
fern enthalten, so beispielsweise 
aus unserer Region von Vitznau, 
Weggis und Meggen. Wie Fiorenzo 
Pichler erklärte, sucht man explizit 
kleine Gemeinden, die auch auto-
nom sind. Für Gersau sprachen 
spezielle Kriterien wie, dass das 
Dorf zwischen See und Berg liegt, 
keine Autobahn hat, also nicht an 
einer Hauptverkehrsachse liegt, ein 
kleines Museum aufweist und tou-
ristisch erschlossen ist. 

Der Vereinsvorstand grössten-
teils ehrenamtlich. Zur Motivation 
für die Vereinsgründung, respek-
tive den Zweck, meinte dieser: 
«Solche Vereine gibt es auch in 
Italien, Frankreich, etc. und die 
Idee ist, eine Art Parcours zu erstel-
len, so dass Interessierte sich in der 

Schweiz von einem Ort zum an-
dern bewegen. Man möchte nicht 
den Mainstream unterstützen, 
sondern eine andere Art von tou-
ristischer Werbung betreiben. 
Wichtig ist für die Initianten auch, 
dass sich die Leute dieser Dörfer 
gegenseitig besuchen. Finanziert 
wird der Verein von den Ver-
einsmitgliedschaften. «Pro Ge-
meinde beträgt der Grundbeitrag 
500 Franken, plus 20 Rappen pro 
Einwohner», erklärte Bezirksrätin 
Silvia Camenzind, «das macht für 
Gersau knapp 1'000 Franken pro 
Jahr.» Die Vorstandsmitglieder 
arbeiten grösstenteils ehrenamt-
lich. Gemäss Fiorenzo Pichler ist 
bereits ein zweites Buch realisiert 
worden in dem 16 Dörfer näher 
vorgestellt werden, darunter auch 

Gersau. Nur leider werde dieses 
momentan am Zoll blockiert. Zur-
zeit in Planung sei zudem ein 
Web-Auftritt für die sozialen Me-
dien. Mit dem Flyer «Entdecken 
Sie die schönsten Schweizer Dörfer 
mit der offiziellen APP 2.0» wird 
dafür geworben. Und sie verspricht 
Folgendes: «Erkunden Sie das tou-
ristische Netzwerk von Dörfern 
und Kleinstädten mit ihrem 
Charme, entdecken Sie für jedes 
Dorf und jede Kleinstadt ihre Ge-
schichte und ihre Attraktionen 
sowie erleben Sie eine einzigartige 
Erfahrung bei der Planung Ihrer 
Reise.»

Gersau gehört zu den schönsten Schweizer Dörfern
 Seit anfangs Jahr ist Gersau Mitglied im Verein «Die schönsten Schweizer Dörfer»  

Fotoshooting bei der Übergabe der Vereinsflagge von Fiorenzo Pirchler (Vereinssekretär, rechts) an Bezirksammann Thomas Rieben und 
Bezirksrätin Silvia Camenzind.   

Fiorenzo Pirchler vom Verein «Die schönsten Schweizer Dörfer» und Bezirksrätin Silvia 
Camenzind stellten den Medien das reich illustrierte Buch «J’aime la Suisse et ses villa-
ges» vor.
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